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Bosen. Mit anderen Campern
ein Bad teilen, damit hat so
mancher Urlauber ein Prob-
lem. Und das hält auch den ei-
nen oder anderen vom Urlaub
auf einem Campingplatz ab.
Nicht so am Bostalsee. Denn
dort gibt es Privatbäder, die
sich die Gäste mieten können.
Diese kosten – je nach Saison –
zwischen vier und sechs Euro
pro Tag und stehen dann nur
der jeweiligen Familie zur Ver-
fügung. „Man hat mehr Privat-
sphäre, und außerdem kann
man auch alles darin stehen
lassen“, nennt Daniela Maslan-
Mayer, Chefin der Seeverwat-
lung, die Vorteile. 

Die sanitären Anlagen seien
nicht nur wichtig für die Klassi-
fizierung, sondern spielen auch
bei den Kunden eine immer

größere Rolle.
Und deshalb
gibt es auf dem
Fünf-Sterne-
Platz in Bosen
auch einen
Wellnessbe-
reich mit Bio-
und finnischer
Sauna, mit

Wärmebank, Fußbecken und
Terrasse. „Gerade in der Über-
gangszeit wird dieser Bereich
gerne genutzt“, weiß Maslan-
Mayer. 

Als weiteren dicken Plus-
punkt des Bosener Platzes –
und Zeichen für guten Service –
nennt Maslan-Mayer auch den
Internet-Zugang. Zwei Inter-
net-Plätze sind an der Rezepti-
on. Und auf dem gesamten Ge-
lände gibt es W-Lan-Empfang.
Maslan-Mayer: „Das ist der
Trend der Zeit, die Leute fah-
ren darauf ab.“ Wer es sportli-
cher mag, dem stehen ein
Mehrzweckfeld für Fuß-,
Hand- oder Basketball, Tisch-
tennisplatten, eine Minigolf-
und Bouleanlage zur Verfü-
gung. Außerdem gibt es einen
Bolz- und drei Spielplätze.
Nicht nur deswegen sagt Mas-
lan-Mayer: „Gerade für Kinder
ist Camping eine tolle Sache.“
Wenn die Eltern dann aber
doch mal was ohne ihren Nach-
wuchs machen wollen, dann
werden an Feiertagen und bei
starker Belegung die Kinder
auch betreut. „Dieses Angebot
wird zunehmend besser ge-
nutzt“, weiß Maslan-Mayer. 

Zumal auch immer mehr
Gäste den Weg nach Bosen fin-
den. Waren es 2007 noch rund
35 000 Übernachtungen, so
waren es 2009 40 911. Die meis-
ten Gäste kommen aus dem
Umkreis von 150 Kilometern,
aber auch aus den Beneluxlän-
dern. „Wir hatten auch schon
Gäste aus den USA.“ Ihnen bie-
te der Platz aber auch andere
besondere Serviceleistungen,
die für die Klassifizierung

wichtig sind. Beispielswiese ist
die Rezeption zwischen Kar-
freitag und September mehr als
zwölf Stunden geöffnet, außer-
dem gibt es ein Restaurant und
einen Backshop. Und die Pros-
pekte und der Internetauftritt
sind mehrsprachig. 

Fast die Hälfte der Touristen
seien Zeltcamper. Dazu Mas-
lan-Mayer: „Das Zelt-Camping
erfährt eine regelrechte Re-
naissance.“ Aber auch die 444
Wohnwagenstellplätze, die je-
weils zwischen 100 und 120
Quadtratmeter groß sind, seien
in den Sommerferien ausge-
bucht. Mai, Juli und Augsut sei-
en die stärksten Monate. Aber
auch an Feiertagen oder verlän-
gerten Wochenenden herrsche
viel Betrieb. Und dann gibt es

noch Gruppen, die gezielt zu
Veranstaltungen an den See
kommen. Außerdem entwi-
ckelt die Seeverwaltung Pau-
schal-Angebote, die vor allem
auf Familien abgestimmt sind.

Etwas Besonderes ist in Bo-
sen die Tatsache, dass Touris-
ten auch zwei Mietzelte oder
Mietwohnwagen nutzen kön-
nen. Das ist vor allem für Leute
interessant, die mal in Campin-
urlaub hereinschnuppern wol-
len. Der Wohnwagen sei kom-
plett ausgestatttet – „vom Son-
neschirm über Töpfe bis zur
Mikrowelle“. 

Wellness inmitten von Zelten
Campingplatz am Bostalsee wurde mit fünf von fünf möglichen Sternen bewertet

Mit fünf von fünf möglichen
Sternen wurde jetzt der Cam-
pingplatz am Bostalsee bewer-
tet. Das liege nicht nur an der
Platzgestaltung und der Infra-
struktur, sondern auch am Ser-
vice, betont Daniela Maslan-
Mayer, Verwaltungsleiterin des
Freizeitzentrums Bostalsee. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

AUF EINEN BLICKND

Drei Saarländische Campingplätze haben ihr Angebot nach
einem deutschlandweiten Klassifizierungssystem bewerten
lassen – und sehr gut abgeschnitten. Der Campingplatz Los-
heim am See erhielt vier und der in Kirkel drei Sterne. Be-
wertet wurde nach den Richtlinien der Deutschen Camping-
platzklassifizierung, ein vom Deutschen Tourismusverband
in Kooperation mit dem ADAC und dem Bundesverband der
Campingwirtschaft entwickeltes Bewertungssystem. red

HINTERGRUND

Für jedes Unternehmen ist es gerade in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten wichtig, sich mit erstklassigem Service
vom Wettbewerber zu unterscheiden. Vor diesem Hinter-
grund hat die Saarbrücker Zeitung die große Aktion „Saar-
lands Bester Service" ins Leben gerufen. Infos dazu gibt es –
natürlich kostenlos und unverbindlich – bei Ihrer Saarbrü-
cker Zeitung unter Telefon (06 81) 5 02 55 30 oder per E-
Mail an die Adresse besterservice@sz-sb.de. red 

Die Sauna. Foto: privat

Im Internet:
www.bostalsee.de
www.saarbruecker-zeitung.de
/besterservice

Tholey. Wegen des schlechten
Wetters wird die Lesung der
Wortsegel-Preisträger in den
Tholeyer Sitzungssaal verlegt.

Eigentlich sollte die Lesung der
Wortsegel-Preisträger bei der
Skulptur „Wortsegel“ stattfinden,
aber wegen der schlechten Wett-
prognosen hat sich die Gemeinde
Tholey entschieden, die Veran-
staltung in den Tholeyer Rat-
hausaal zu verlegen. Die Veran-
staltung beginnt am heutigen
Donnerstag, 6. Mai, 18 Uhr. Aus
Anlass des fünfjährigen Beste-
hens des Wortsegel-Schreibwett-
bewerbs lesen Preisträger der
vergangenen Wettbewerbe. Für
die musikalische Umrahmung
sorgt das Saxophonquartett der
Bigband Urknällchen des Cusa-
nus-Gymnasiums. Der Eintritt
ist frei.

Die Gemeinde Tholey hat 2006
mit der Stiftung „Kind und Ju-
gend“ der Gemeinde und dem
saarländischen Ministerium für
Bildung, Familie, Frauen und
Kultur den „Wortsegel-Schreib-
wettbewerb“ für saarländische
Schülerinnen und Schüler ins Le-
ben gerufen. Namensgeber dieses
Wettbewerbs ist das „Wortsegel“,
eine 13 Meter hohe moderne und
herausragende Stahlplastik in
der Nähe von Sotzweiler, die von
Professor Heinrich Popp als
„Denkmal für Poesie“ geschaffen
wurde. Der Wettbewerb war bis-
her immer einem bedeutenden
deutschen Schriftsteller gewid-
met. Ausgewählte Zitate aus ih-
ren Werken luden alle saarländi-
schen Schüler ein, selbst als Dich-
terin oder Dichter aktiv zu wer-
den. Seit 2008 können sich auch
Schulen in Luxemburg und in
Lothringen an diesem Wettbe-
werb beteiligen. red

Wortsegel-Lesung ins
Rathaus verlegt

Nonnweiler. Ein Bagger brannte
gestern auf dem Gelände einer
Entsorgungsfirma am Ortsrand
von Nonnweiler. Die Feuerwehr
wurde gegen 11.15 Uhr alarmiert.
Der Bagger war relativ schnell ge-
löscht. Allerdings hatte das Feuer
auf den Müll übergegriffen, da
der Bagger in einer offenen Halle
zum Beladen eines Containers
bereit stand. Nachdem ein Kran
den defekten Bagger herausgezo-
gen hatte, verteilten die Feuer-
wehrleute den Müll, um ihn lö-
schen zu können. Das zog sich bis
in die Abendstunden hin. Bei den
Löscharbeiten rutschte einer der
50 Feuerwehrleute aus und brach
sich den Ellbogen. Neben den
Löschbezirken Nonnweiler, Bier-
feld und Otzenhausen waren
auch die Polizei Türkismühle und
das Landesamt für Umwelt- und
Arbeitsschutz im Einsatz. Sie klä-
ren unter anderem die Brandur-
sache. him

Bagger brannte in
Nonnweiler

Der Bagger und Müll brannten
lichterloh. Bis zum Abend dauer-
ten die Löscharbeiten Foto: FW
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BALTERSWEILER

Brücke über den Todbach
ist zur Kirmes fertig
Rechtzeitig zur Baltersweiler
Kirmes 2010 ist die Brücke
über den Todbach fertig. Am
Freitag, 7. Mai, elf Uhr wird die
neue Todbachbrücke im Rah-
men einer kleinen Feier über-
geben. Die Dorfbewohner sind
dazu eingeladen. Das teilt die
Gemeindeverwaltung mit. red 

PRIMSTAL

Kurze Vollsperrung der
A1 wegen Sprengarbeiten
Heute, Donnerstag, 6. Mai,
werden die Sprengarbeiten zur
Vorbereitung der Baumaßnah-
me „Industriegebiet BAB A1“
fortgesetzt. In der Zeit zwi-
schen 16 und 16.30 Uhr muss
daher die Bundesautobahn A1
in Höhe der Anschlussstelle
Nonnweiler-Primstal aus Si-
cherheitsgründen kurzzeitig
in beide Fahrtrichtungen voll
gesperrt werden. Die Sperrung
wird voraussichtlich etwa fünf
Minuten andauern. Mit erheb-
lichen Verkehrsbehinderun-
gen ist nicht zu rechnen. Der
Landesbetrieb für Straßenbau
bittet jedoch zu beachten, dass
Verkehrsteilnehmer oder an-
dere Personen sich der
Sprengstelle nicht nähern dür-
fen. red

WALLHAUSEN

Fußballer setzen auf
Integration
„Engagement vor Ort“ lautete
das Motto des diesjährigen
vom Landkreis ausgelobten
Jugendpreises. 14 Bewerbun-
gen von Vereinen gingen dazu
ein. Die Jugendabteilung des
FC Walhausen belegte mit ih-
rem Projekt „Integration be-
hinderter Kinder“ den ersten
Platz. > Seite C 2

ST. WENDEL

Als die Basilika zur
Baustelle wurde
Der Lichtbildervortrag über
die Renovierung der Basilika
des heiligen Wendelin in den
Jahren 1980/81 war am Diens-
tagabend die erste Veranstal-
tung im Rahmen der Jubilä-
umsfeiern „650 Jahre Wall-
fahrtskirche“. > Seite C 3

NONNWEILER

Ein neuer Radweg
führt ins Saarland
Kleine Wegstrecke, große Wir-
kung: Mit der für 130 000 Euro
neu angelegten, 4,5 Kilometer
langen Radtrasse zwischen
Hermeskeil und der Landes-
grenze bei Nonnweiler ist der
Lückenschluss geschafft. Denn
mit ihr gibt es jetzt eine direkte
Verbindung vom Ruwer-
Hochwald-Radweg (RHR) ins
saarländische Radwegenetz.
Offizielle Eröffnung ist am 8.
Mai. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

Von wegen
demografischer Wandel
Von fehlender Begeisterung
für den Sport ist bei den Schul-
laufmeisterschaften in Los-
heim nichts zu spüren. Mit
4615 Schülern aus 128 Schulen
ist es vermutlich die größte
Veranstaltung in Deutschland.
Und ein Ende ist nicht abzuse-
hen. > Seite C 9
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